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WILD WEST WEEKLY  -  Ausgabe 699  -  

 27. Januar 2020  

Editorial  .....  
Moin Folks . . . letzte Woche gabôs lediglich 

den Auftakt für die Duessel-Village 250 in 

Duisburg Mündelheim...  

Fürôs kommende Wochenende stehen der 245 

Zwergenaufstand sowie der Start in die 

NASCAR Winston Cup Saison an. Die 245er 

treffen sich zum ĂAufstandñ wie üblich im 

ScaRa Dortmund und die NASCARo ziehtôs 

zum SRC Niederrhein nach Moers...  

Die WWW Nr. 699 beinhaltet einen Bericht 

vom GT-Sprint Auftakt in der Duisburger 

Rennpiste sowie vom Grand Slam Revival 

ebendort. Ferner hatôs die aktualisierten Eck-

daten für den Zwergenaufstand im ScaRaDo...  

Inhalt (zum Anklicken):  
- GT-Sprint  

1. Lauf am 23. Januar 2020 in Duisburg Hamborn  

- Grand Slam Revival  

am 17./18. Januar 2020 in Duisburg  

- Gruppe 2 4 5  

ĂZwergenaufstandñ am 1. Februar 2020 in Dort-

mund  

- News aus den Serien  

Saison 2019/20  

 
 

 
 

GT-Sprint  
1. Lauf am 23. Januar 2020 in Duisburg Hamborn   

geschrieben von Frank Knuth  

Nach der Verschiebung wegen des 500km 

Rennens sowie der Absage von vier Stamm-

spielern wegen Männergrippe standen dann 

letztlich doch noch acht Starter für den Auftakt 

der GT-Sprint Serie in der Duisburger Renn-

piste an der Bahn . . .  

(11 weitere Rennen werden im 4-Wochen-

Rhythmus folgen!)  

 

Das Resultat der ersten Laufes in 2020 in der 

Übersicht:  
  
8. Martin B. - der das erste Mal mit dem Leih-

auto einen 18D Motor bewegte, war mit dem 

Rennen, dem Ablauf und der Stimmung sehr 

zufrieden und wird hoffentlich dabei bleiben.  
   

 

   
7. Horst - der einige Male 

seine Viper doch arg ver-

fluchte. 
   
6. Günter - der ebenfalls 

seinen Unmut mit dem Jä-

germeister M3 bekundete 

und dem läppische 20 TM 

auf Martin M. fehlten.  
   
5. Martin M. - der für sei-

nen Mercedes im WDM-

Trimm gleichfalls keine 

ideale Abstimmung gefunden hatte.  
   
4. Frank - der mit seinem betagten Schotten 

M3 unterwegs war.  
   
3. Chris - der den Gustavson Audi R8 LMS 

vom 500km-Rennen einsetzte und nur knapp 

die P2 verpasste.  
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2. Marcus - der leider bei der Jagd auf Hans 

den Audi R8 LMS einige Male ins Grün setz-

te.  
   
1. Hans - der seine gute Performance vom 

500km Rennen wiederholte.  

éund dessen SRT Viper dann wohl doch 

(noch) nicht in der Tonne landete!?εζηθ   

 

 

 
 

 

 

Alles zum GT-Sprint  
Rennserien West  /  GT-Sprint    

Rennpiste Duisburg  
 

   

 

 
 
 

 

http://www.rennserien-west.de/rennserien/west_rgts.htm
http://ropiscaes.de/rp/
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Grand Slam Revival  
am 17./18. Januar 2020 in Duisburg  
 

 
Grand Slam Revival in der Duisburger Rennpiste: 

Zweiter Wertungslauf ï Start der zweiten Gruppe . . .  
 
 

Austragungsort  
Rennpiste  

Reichenbergerstr. 41  

(Eingang auf Hinterhof)  

47166 Duisburg Alt -Hamborn  

URL  

www.rennpiste.de  

Strecke  

6-spurig,  Carrera,  43,65m lang  

 

 

 

Kompakt  
Wetter  3°  

wolkig bis regnerisch  
 

Grip  am Freitag gering; Samstag mit stei-

genden Temperaturen im Bahnraum 

angemessen und für die Startgruppen 

konstanté  

am Start   17 Teams  

  3 Startgruppen (5-6-6)  

zwei separat gewertete Durchgänge  

Neues   nach 4 ¼ Jahren Ruhepause wurden 

die Grand Slam Autos entstaubté   

Grand Slam und GT-Sprint Cars fah-

ren im Rennen gemeinsam ï ein Vor-

widerstand sorgt für klassen-angemes-

sene Spannung é  

JanS und Sebastian erstmals gemein-

sam in einem Team am Starté 

Yellow 

Press  

ein Grand Slam Car hatte extensive 

Weihnachten begangen ï 25g Über-

gewicht waren das Resultat!  

manche Fahrer sicherlich auch; die 

kamen aber mit 25g Ăzu vielñ kaum 

aus!  

http://www.rennpiste.de/
http://www.rennpiste.de/
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Zeitplan  Start: 12:55 Uhr  

Ziel: 22:15 Uhr  

Racing  Quali-Race über 6*1 Minute sorgt für 

zwei äußerst Ăbunteñ Startaufstellun-

gené  

erster Wertungslauf: 

ĂPQñ locker vorn; zwischen ĂScuderia 

Hotslotñ und ĂZuSpätBremserñ tobt 

die Battle um Silber!  

dahinter lagen ĂBuffalo Forwardñ und 

ĂRuhrpötterñ um P4 im Clinch ï am 

Ende Advantage ĂBuffaloñ  

P6 knapp für ĂNH-Racingñ vor ĂSlot-

driverñé 

zweiter Wertungslauf: 

ĂPQñ erneut mit Sieg, Vorsprung je-

doch nicht mehr so großé 

dann ĂNapalm Duoñ und ĂBuffalo 

Forwardñ im Fight um die P2é  

für ĂScuderia Hotslotñ und ĂRuhrpöt-

ter gingôs um die P4é 

auf P6 dann endlich und sicher ĂSlot-

driverñ!  

 

 

  

GT-Sprint  ĂChem Racer & Gustavson Racingñ 

schaffenôs im Quali-Race für den 

zweiten Durchgang bis in die schnell-

ste Startgruppe!  

erster Wertungslauf:  

ĂTeam 116 DUñ siegt vor ĂChem Ra-

cer & Gustavson Racingñ und ĂBRO-

ler BROthersñé 

zweiter Wertungslauf:  

derselbe Zieleinlauf bei nahezu den-

selben Rundenzahlené   

 

 

 

Vorspiel  
 

 
Grand Slam und GT-Sprint Fahrzeuge in einem Rennen ï die 

GS Cars waren nur anhand des Einheitsheckflügels und der 

verbauten Beleuchtung erkennbar . . .  

 
Alte Bekannte ï Udo (rechts) ward anno 2013 letztmalig im 

Völli g überraschend kam in 2019 

das ĂGrand Slam Revivalñ zustan-

de. Die Serie wollten in 2016 nicht 

mehr ausreichend Teams bestreiten 

ï ein Revival aber gleich 16 Crews 

nicht versäumen!?  
 
Zusätzlich zu den altbekannten 

Grand Slam Teams wurde das 

Rennen auch für Teams mit GT-

Sprint Fahrzeugen ausgeschrieben. 

Zum einen wollte man mehr 

Teams am Start sehen ï zum ande-

ren den Mischbetrieb verschiede-

ner Fahrzeugklassen in einem 

Rennen erproben.  

Die GT-Sprint Folks erhielten ei-

nen Vorwiderstand überreicht, der 

ca. 0,5 Volt weniger Spannung 

ergab ï denn den GT-Sprints fehlte 

halt die Heckfederung und die Bo-

dys waren verschraubt . . .  
 
Ergo traf man in Duisburg etliche 

alte Bekannte, die man teilweise 

Jahre nicht gesehen hatte . . .  
 
Ein Wasserschaden in der ĂRenn-

pisteñ zu Sylvester erschwerte die 
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Grand Slam (und überhaupt) gesichtet . . .  

 
Alles neu ï die gesamte rechte Bildhälfte wurde zum Jahres-

anfang (ómal eben) neu konstruiert . . .  

 
Materialausgabe ï da blieb noch Zeit, die Fingernägel zu po-

lieren . . .  

 
Technische Abnahme ï drei Locations und dennoch Verzug 

im Zeitplan . . .  

 

 

Vorbereitung des Rennens ein we-

nig ï doch ganz pragmatisch baute 

Don Pasquale die Strecke mit etli-

chen Metern gänzlich neu . . .  

Auch die restlichen Aspekte einer 

solchen Großveranstaltung wurden 

von ihm wieder einmal bemerkens-

wert perfekt vorbereitet!  
 
Am Freitag gabôs viel Vorarbeit 

bei JanS und Sebastian ï so wurde 

auch die Schwerpunktwaage wie-

der ausgegraben und man musste 

sich in deren Handling erneut ein-

arbeiten . . .  
 
Überhaupt die Spannung ï üblich 

für den Grand Slam waren früher 

19 Volt Bahnspannung.  

Damitôs für die GT-Sprint Folks 

mit dem ungewohnten Bison Mo-

tor nicht zu hart wurde, legte man 

für das Revival 18,5 Volt fest.  

Des Nächstens drehte ein Schalk 

die Potis auf eher 18 Volt zurück, 

sodass man bei der Überprüfung 

vor dem Quali-Race nur noch auf 

18,25 Volt anhob . . .  

Es sollte für alle Teams völlig aus-

reichen, denn zumindest im ersten 

Durchgang hatten alle alle Hände 

voll zu tun . . .  
 
Die Materialausgabe umfasste, wie 

immer im Grand Slam, Motoren 

und Hinterräder . . .  
 
Am Samstag gabôs gleich drei Ab-

nahmen ï wie so oft mit ĂHappe-

ningñ-Charakter: Chris Letzner für 

die GT-Sprint Fahrzeuge ï dazu 

JanS und Sebastian für die Grand 

Slam Boliden  
 
Ein Team hatte zwischenzeitlich 

das GS-Fahrzeug umgewidmet und 

war 25g zu schwer!  

Am Ende ergabôs einen satten 

Verzug im Zeitplan ï vor allem die 

ĂÜbergewichtigenñ hatten ihren 

Anteil daran . . .  
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Quali-Race  
 

 
Die letzte Startgruppe im Quali-Race war mit zahlreichen 

Favoriten besetzt . . .  

 

Die Quali wurde im Grand Slam 

immer als Rennen ausgetragen. 

Die Distanz war mit 6*1 Minute 

fürchterlich Ăsprintigñ . . .  
 
Die aufaddierte Wegstrecke der 

ersten drei absolvierten Spuren 

ergab die Startaufstellung für den 

ersten Wertungslauf ï die Addition 

der Runden für die vierte bis 

sechste absolvierte Spur reihte die 

Teams für den zweiten Wertungs-

lauf auf . . .  
 
Fürôs Revival ergaben sich jeweils 

drei kunterbunt gemischte Grup-

pen ï selbst einzelne GT-Sprint 

Cars sortierten sich jeweils in die 

zweite bzw. sogar in die schnellste 

Startgruppe ein . . .  

 

 

Racing ï erster Wertungslauf  
 

 
Die erste Startgruppe mit fünf Teams . . .  

 
Die Fahrer auf der vierten Spur . . .  

Resultat nach 6*12 Minuten:  

12  Powerslider 420,07 

14  Ruhrtal-Racing  407,39 

15  Chem Racer & Gustavson 407,28 

16  Snowman Racing 405,44 

17  BROler BROthers 389,07  
  
Das Quali-Race dokumentierte das 

Kräfteverhältnis recht gut ï am 

Ende landeten nur ĂPowersliderñ 

einen Platz weiter vorn (auf der 

P12) . . .  
 
Der Fight von ĂChem Racer & 

Gustavson Racingñ (CR&GR) vs. 

ĂRuhrtal-Racingñ blieb lange Zeit 

offen ï und auch ĂSnowman Ra-

cingñ mischte bisweilen und kräf-

tig dabei mit! Wobei halt dem Kol-

legen Holger von den Schneemän-

nern anscheinend schon ein wenig 

die Rennroutine fehlte . . .  
 
Letztlich vermochten sich die GT-

Sprint Piloten von ĂCR&GRñ (nur 

9 TM fehlten!) knapp nicht durch-

zusetzen, ließen aber mit ĂSnow-

manñ zumindest ein Grand Slam 

Team hinter sich.  
 

Bei ĂPowersliderñ musste der 
























